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Gemeinsam

5Alle Ehejubilare, zusammen mit Pater Pius, Dechant Slonka und Pfarrer i.R. Anton 
Schwinner nach der Messe am 09.10.

Kalendarium
01.11.	Allerheiligen
	 1000 Festgottesdienst
	 1500 Andacht auf dem Fried-

hof, danach Gräbersegnung
02.11.	Allerseelen
	 1800 Hl. Messe für Verstorbene 

des vergangenen Jahres
04.11.	Herz-Jesu-Freitag
	 1800 Anbetung und Beichtge-

legenheit
06.11.	1000 Hl. Messe mit dem Chor 

Fancy Fair; Vorstellung der 
Emmausgemeinschaft

	 1100 Frühschoppen, Verkaufs-
stand Emmausgesellschaft

12.11. 930–1130 Erstkommunionvor-
bereitungstreffen

	 1500–1700 Ministrantenstunde
13.11.	Elisabethsonntag, Caritas-

sammlung
	 1000 Hl. Messe; musikal. Um-

rahmung Fam. Zawichowski
	 1100 Frühschoppen 
	 1800 Konzert Herbstklang Vo-

kal Ensemble Tulln
15.11.	1900 Bibelrunde 
20.11.	Christkönigssonntag
	 1000 Wortgottesfeier, mitge-

staltet von den Ministranten
	 1100 Frühschoppen
26.11.	1800 Vorabendmesse mit Ad-

ventkranzsegnung
27.11.	1. Adventsonntag
	 1000 Hl. Messe mit Chor La 

Musica, Adventkranzsegnung
	 1100 Frühschoppen, Advent-

bastelmarkt
29.11.	0600 Roratemesse (keine Mor-

genmesse um 8 Uhr)

Vorschau auf Dezember 2022
01.12.	1800 Lichtermesse
02.12.	Herz-Jesu-Freitag
	 1800 Anbetung und Beichtge-

legenheit
04.12.	2. Adventsonntag
	 1000 Hl. Messe mit den Heinl-

Singers
	 1100 Frühschoppen
06.12. 1700 Nikolaus in St. Severin

„Dankbarkeit ist ein mächtiger Kata-
lysator für Glück. Sie ist der Funke, 
der ein Feuer der Freude in der Seele 
entzündet.“, sagte Amy Collette.
Voll von Glück, das aus meinem 
Herzen fließt, sage auch ich Danke 
für euren freundlichen Empfang. Ich 
fühle mich sehr privilegiert, für würdig 
erachtet zu werden, als Moderator 
von St. Severin zu dienen. Es ist eine 
große Verantwortung und ich danke 
Gott für dieses Vertrauen von Bischof 
und Generalvikar. Ich bete beharrlich, 
dass ich den Anforderungen gerecht 
werde. Wie jede neue Verantwortung 
ist auch diese mit Ängsten, Sorgen 
und Unsicherheiten verbunden. Ich 
bin dennoch zuversichtlich, dass all 
dies notwendig ist, damit ich meine 
Arbeit nicht als selbstverständlich 
betrachte. Diese Aufgabe ist auf ihre 
eigene Weise einzigartig und erfordert 
ein gewisses Maß an Bereitschaft, 
sich den Herausforderungen zu stel-
len, die sich daraus ergeben können. 
Zu meinen Zielen gehört, die Liebe 
und das Leben der Dankbarkeit in der 
Gemeinde zu fördern. Der Umgang 
mit Menschen ist nicht einfach.
Papst Franziskus ruft die Kirche zu 
einer Synode mit dem Thema: „Für 
eine synodale Kirche: Gemeinschaft, 

Teilhabe und Sendung“ auf. Eines der 
Ziele wird sein, dass die Kirche auf 
die Stimmen ihres Volkes hört, wenn 
sie in einen Dialog eintritt, um die 
Mission Christi, die ganze Menschheit 
in das Reich des Vaters zu führen, 
wirksamer zu erfüllen. Alle sind auf-
gerufen, den Geist des Miteinanders 
und der Teamarbeit zu verinnerlichen. 
In diesem Sinne freue ich mich, mit 
euch gemeinsam Gottesdienste und 
viele Feste zu feiern. Ich möchte 
mich ehrlich bemühen, die Pfarren 
Langenlebarn und St. Severin mit 
Herz zu betreuen. Für mich sind die 
Menschen wichtig. Vor allem die 
Kinder und Jugendlichen, aber auch 
ältere Leute wie Erwachsene bilden 
meine Ansprechpartner. Ich werde 
mich bemühen, für alle da zu sein und 
die Schulen sowie auch die Kranken 
zu besuchen.
Vorerst darf ich Sie alle zur Mithilfe 
einladen. Allein kann ich wenig be-
wegen, wenn sich jedoch viele enga-
gieren, werden wir gemeinsam viel in 
Bewegung bringen können. 
Danke und Vergelt´s Gott

Auf ein Wiedersehen freut sich
Ihr Pater Pius Nwagwu SMMM, 	  
Moderator



Verstorbene
Grossberger Alfred, im 76. Lj.;
Mayer Leopold, im 84 Lj.;
Stajan Christine, im 95. Lj.;
Schneider Eduard, im 87. Lj.;
Dr.rer.nat. Polsterer Johann, im 60. Lj.;
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Geburtstage
vom 01.10. - 31.10.
70.	 Laber Wilhelmine; Simunovic 

Iva; Strasser Eleonore; Trofeit 
Elisabeth;

80.	 Erber Anna; 
85.	 Brunner Karoline; Höfner Friede-

rike;
86.	 Nagl Helene; Schober Wilhelm;
87.	 Bachmann Eva; Breznik Elisa-

beth; Fischer Gertrude; Flehber-
ger Leopoldine; Gatterwe Josefa; 
Heigl Katharina;

89.	 Dir. Pircher Edwin;
93.	 Dir. Auhser Franz;
96.	 Paulin Elisabeth;

Es ist schön, dass ...

... wir durch eine umfassende Foto-
ausstellung im Pfarrsaal einen Rück-
blick auf 40 Jahre Pfarre St. Severin / 
50 Jahre Seelsorgezentrum machen 
können. Dafür danken wir Frau Heidi 
Hammer, die nicht nur die Fotos 
zusammengestellt, sondern auch 
die wesentlichen Momente in der 
Pfarrgeschichte in einem Dokument 
zusammengefasst hat. Dieses ist in 
einem Ordner im Pfarrsaal ebenfalls 
einsehbar. 
Falls Sie die Ausstellung noch nicht 
besucht haben, dann nützen Sie 
einen der kommenden Sonntage 
und kommen nach der Messe in den 
Pfarrsaal und schauen sich die Fotos 
an. Vielleicht lässt es sich ja mit einem 
Frühschoppenbesuch verbinden!
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Glaube und Wissen
Auf Kathpress berichtete Kardinal 
Christoph Schönborn über den 
Nobelpreisträger Anton Zeilinger: 
„Ich habe höchsten Respekt vor 
diesem großen Wissenschaftler, 
dem ich öfters begegnen durfte. 
Die Diskussionen waren für mich 
jedes Mal sehr spannend. Ich be-
wundere seine Forschungen über 
die kleinsten Teilchen der Materie. 
Aus ihnen ist unsere ganze Welt 
aufgebaut. Anton Zeilinger wurde 
immer wieder gefragt, ob er am 
Ende gar auf Gott gestoßen ist, 
den Schöpfer der Welt. Darauf hat 
er ganz nüchtern geantwortet: 
Den lieben Gott kann man nicht 
entdecken. Das ist eine Frage des 
Glaubens, nicht des Wissens.“
Anton Zeilinger sieht zwischen 
Glauben und Wissenschaft keinen 
Widerspruch. Die Wissenschaft 
kann den Glauben weder beweisen 
noch widerlegen. Aber es kann ver-
nünftig sein, zu glauben. 

Meint ihr glaux

Herausgeber: Pfarre Tulln St. Severin, http://www.
tulln-stseverin.at. Für den Inhalt verantwortlich: AK 
Öffentlichkeitsarbeit, akoeff@tulln-stseverin.at. Alle 
3430 Tulln, Anton-Bruckner-Str. 12. Bilder (soweit 
nicht anders angegeben): Pfarre Tulln St. Severin. 
DVR-Nr. 0029874 (1775). Verlags- und Herstellungs-
ort: Tulln. Druck: Copy & Druck 1 Tulln

Pfarrfest - danke!
Ein herzlicher Dank an alle, die zum Gelingen des Pfarrfestes beigetragen haben. 
In allen Bereichen gab es unzählige helfende Hände, ohne die eine Durchführung 
nicht möglich gewesen wären. Auf der Homepage finden sich einige Fotos, auch 
von den Arbeiten im Hintergrund. Gemeinsam ist uns ein wunderbares Fest 
gelungen! Aus Anlass des Pfarrjubiläums wurde am Nachmittag auch ein Baum 
gepflanzt, der von der Baumschule Kreitzer gespendet und eingesetzt wurde. 

Emmaus und St. Severin
Seit 40 Jahren steht die Emmaus- 
Gemeinschaft (www.emmaus.at) St. 
Pölten für die bedingungslose Un-
terstützung der Menschen am Rand 
der Gesellschaft. Seit 40 Jahren ist 
auch die Pfarre St. Severin für viele 
Menschen - vor allem für jene, die zu-
gezogen sind - eine Heimat geworden. 
Die Freundschaft von Emmaus-Grün-
der Charly Rottenschlager und Pfarrer 
Anton Schwinner führte auch zur 
gegenseitigen Partnerschaft. So gibt 
es seit 2008 den soogut Sozialmarkt 
in Tulln, Frauentorgasse 10 neben 
Billa plus (www.soogut.at). Diese 
langjährige Partnerschaft wollen wir 
am 06.11. beim Gottesdienst feiern.

Adventauftakt
Am Sonntag, dem 27.11. , findet um 
16 Uhr der traditionelle Adventauftakt 
des Familienchores St. Severin statt. 
Wir laden Sie dazu herzlich ein, und 
freuen uns auf Ihr Kommen.
Der Chor und seine Gäste stimmen 
mit Musik und besinnlichen Texten 
auf die Adventzeit ein. Anschließend 
lädt der Familienchor zu einem ge-
mütlichen Beisammensein bei Tee 
und Punsch ein.

Erstkommunionvorbereitung
Am Donnerstag, dem 20.10., waren die Eltern der 2. Klassen zu einem Informa-
tionsabend über die Erstkommunion eingeladen. Zuerst stellte sich Moderator 
Pater Pius Nwagwu den Eltern vor, anschließend wurde der Ablauf der Erstkom-
munionvorbereitung den Eltern erläutert. Das Team der Vorbereitung setzt sich 
aus folgenden Personen zusammen: P. Pius Nwagwu, Uli Matschnig, Elisabeth 
Kinast, Heidi Hammer und Melanie Wolfsberger. Das Thema der Erstkommuni-
onvorbereitung ist „Ich bin ein Sonnenstrahl Gottes“.


